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Vorgangsmappe für die Drucksache 19/1577

"Leben retten - Aktionstag für Wiederbelebungsmaßnahmen an bayerischen Schulen etablieren"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/1577 vom 10.04.2024

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/2576 des BI vom 16.05.2024

3. Beschluss des Plenums 19/2687 vom 03.07.2024

4. Plenarprotokoll Nr. 24 vom 03.07.2024
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Andreas Krahl, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia Post, Gabriele 
Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Leben retten – Aktionstag für Wiederbelebungsmaßnahmen an bayerischen 
Schulen etablieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich für eine Verbesserung der Laienreanimati-
onsquote einzusetzen und hierfür einen halbjährlich stattfindenden Aktionstag „Leben 
retten“ z. B. im Rahmen der geplanten Ausweitung der Projektwochen „Alltagskompe-
tenzen“ an bayerischen Schulen zu etablieren. 

 

 

Begründung: 

Jährlich erleiden mehr als 70 000 Menschen deutschlandweit außerhalb eines Kran-
kenhauses einen plötzlichen Herz-Kreislaufstillstand. Leider überlebt nur jede bzw. je-
der zehnte Betroffene, da es in der Folge eines plötzlichen Herz-Kreislaufstillstands in-
nerhalb von drei bis fünf Minuten zu irreversiblen Schäden im Gehirn kommt, so keine 
Herzdruckmassage durchgeführt wird. Der Rettungsdienst benötigt jedoch durch-
schnittlich länger, um vor Ort zu sein. Dann ist es oft schon zu spät. Deshalb stellt der 
Herz-Kreislaufstillstand außerhalb eines Krankenhauses die dritthäufigste Todesursa-
che in Deutschland dar. In mehr als der Hälfte der Fälle wären jedoch Menschen anwe-
send, die eingreifen und durch Herzdruckmassage die Zeit bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes überbrücken können. 

Obwohl diese sog. Laienreanimationsrate in den vergangenen Jahren leicht angestie-
gen ist und in Deutschland bei etwa 51 Prozent liegt, liegen wir mit dieser Quote im 
europäischen Vergleich noch deutlich zurück. Denn die Laienreanimations- und Über-
lebensraten in anderen Ländern wie z. B. den Niederlanden oder Schweden sind deut-
lich besser. Zurückzuführen ist dies insbesondere auf verpflichtenden Schulunterricht 
in Wiederbelebung sowie breit angelegte öffentlichkeitswirksame Aktionen. In skandi-
navischen Ländern wird so eine Laienreanimationsquote von über 80 Prozent erreicht. 
Würden sich mehr Menschen in Deutschland im Ernstfall sofort eine Herzdruckmassage 
zutrauen und mit dieser beginnen, könnten auf diese Weise jährlich 10 000 Leben in 
der Bundesrepublik gerettet werden. 

Laut Fachgesellschaften wie dem Deutschen Rat für Wiederbelebung (German  
Resuscitation Council, GRC) oder der deutschen interdisziplinären Vereinigung für In-
tensiv- und Notfallmedizin würde bereits die verpflichtende Einführung von zwei Schul-
stunden Wiederbelebungsunterricht pro Schuljahr –spätestens ab der 7. Klasse – in 
einem halbjährlichen Turnus bis zu Beendigung der Schullaufbahn zu einer signifikan-
ten Verbesserung der Laienanimationsquote beitragen. Die Regelmäßigkeit des Wie-
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derbelebungsunterrichts würde zudem dazu beitragen, das erworbene Wissen nach-
weislich dauerhaft in den Köpfen der Lernenden zu verankern. Dies käme der gesamten 
Gesellschaft zugute. 

Hier muss die Staatsregierung tätig werden. Mit der Schaffung eines landesweiten, 
halbjährlich stattfindenden Aktionstags „Leben retten“ – z. B. im Rahmen der geplanten 
Ausweitung der Projektwochen „Alltagskompetenzen“ an bayerischen Schulen – sollte 
sie sich dafür einsetzen, dass die Schulfamilie für die Thematik sensibilisiert wird, Lehr-
kräfte und Jugendliche in Wiederbelebungsmaßnahmen wie der Herzdruckmassage 
geschult werden und das Wissen so als Multiplikatoren in ihre Familien und ihr Umfeld 
tragen können. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Andreas Krahl 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/1577 

Leben retten - Aktionstag für Wiederbelebungsmaßnahmen an bayerischen 
Schulen etablieren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Andreas Krahl 
Mitberichterstatter: Wolfgang Fackler 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 9. Sitzung am  
16. Mai 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Ute Eiling-Hütig 
Vorsitzende 

 



 

19. Wahlperiode 03.07.2024 Drucksache 19/2687 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Andreas Krahl, 
Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Kerstin Celina, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und  
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/1577, 19/2576 

Leben retten – Aktionstag für Wiederbelebungsmaßnahmen an bayerischen 
Schulen etablieren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU 

und AfD. Gegenstimmen? – Es liegen keine vor. Stimmenthaltungen? – Ebenso nicht. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Bevor ich in der Tagesordnung fortfahre, gebe ich bekannt, dass der Ausschuss für 

Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration in seiner Sitzung vom 

20. Juni 2024 die Anträge auf Aufhebung der Immunität von zwei Mitgliedern des 

Landtages beraten und in beiden Fällen die Aufhebung der Immunität befürwortet hat. 

Eine Aussprache findet hierzu nicht statt. Ich lasse zunächst über die Beschlussemp-

fehlung des federführenden Ausschusses für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 

und Integration auf der Drucksache 19/2667 abstimmen.

Wer dieser Beschlussempfehlung zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. 

– Die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und der GRÜNEN. Ge-

genstimmen! – Bei der AfD-Fraktion. Stimmenthaltungen? – Es liegen keine vor. Die 

Immunität ist aufgehoben.

Nun kommen wir zur Abstimmung über die Beschlussempfehlung des federführenden 

Ausschusses für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration auf Drucksa-

che 19/2668.
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Wer dieser Beschlussempfehlung zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen.

(Unruhe)

– Das ist die zweite Aufhebung der Immunität. Darüber wird getrennt abgestimmt. Es 

handelt sich um die Drucksache 19/2668. Wer ist dafür? – BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER und CSU. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. 

– AfD-Fraktion. Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. Die Immunität ist in dieser 

Sache ebenfalls aufgehoben.

Wir fahren in der Tagesordnung fort. Auf der Ehrentribüne möchte ich die Präsidentin 

des Bayerischen Obersten Rechnungshofes, Frau Piwernetz, begrüßen, die den Bera-

tungen zum Antrag des ORH auf Entlastung aufgrund des Beitrags zur Haushaltsrech-

nung 2022 für den Einzelplan 11 beiwohnt. – Ich freue mich, dass Sie hier sind, herz-

lich willkommen.

(Allgemeiner Beifall)
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